
Grundsätze des Schutzes Persönlicher Daten 

I. Einleitende Bestimmungen  

 

1. Für die Bedürfnisse dieser Grundsätze versteht man unter:  

• Verwalter des Parkplatzes: 

   MONTI spol. s r. o. 

   Pestovateľská 4 

   821 04 Bratislava 
   Ident.-Nr.: 31324011 

   Kontaktdaten: Die oben angeführte Adresse des Sitzes der Gesellschaft; Telefonnummer: 

0248201344; Mail-Adresse: info@parkovanienaletisku.sk 

• Persönliche Daten: Name und Nachname, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, 

Fakturierungsadresse, Zustelladresse, Evidenznummer des Fahrzeugs (KFZ-Nummer), IP-

Adresse, Cookies und (im Falle von Kameraaufzeichnungen) Bildaufzeichnungen von 

Personen und Sachen.  

 

2. Der Verwalter des Parkplatzes ist der Betreiber des Parkplatzes und der Anbieter der 

Parkdienstleistungen und der damit verbundenen Dienstleistungen. Der Verwalter des Parkplatzes 
als Verarbeiter der persönlichen Daten informiert hiermit über die Art und den Umfang der 

Verarbeitung der persönlichen Daten, einschließlich des Umfangs der Rechte der Beteiligten (wie 

dieser unten definiert wird), in Zusammenhang mit der Verarbeitung ihrer persönlichen Daten.  

 

3. Der Verwalter des Parkplatzes verfährt bei der Verarbeitung der persönlichen Daten in 

Übereinstimmung mit folgenden Rechtsvorschriften:  

• Die Verordnung des Europäischen Parlaments und Rats (EU) 2016/679 (weiter nur 

"Verordnung"); und 

• Das Gesetz Nr. 18/2018 Gs. Über den Schutz persönlicher Daten.  

 
4. Ein Beteiligter ist eine physische Person, die beim Verwalter des Parkplatzes Dienstleistungen 

bestellt.  

 

5. Der Verwalter des Parkplatzes ist eine Rechtsperson, die den Parkplatz zum Zwecke der 

Gewährung der Vermietung von Parkplätzen und damit zusammenhängenden Dienstleistungen 

an Endkunden betreibt. In Zusammenhang mit dem oben Angeführten kommt es zu der 

Verwaltung Persönlicher Daten:  

• im Umfang, in dem diese in Zusammenhang mit der Reservierung des Parkplatzes oder der 

Bestellung damit zusammenhängender Dienstleistungen beim Verwalter des Parkplatzes 
gewährt wurden;  

• zu den unten in Art. II angeführtem (n) Zweck (en).  

 

II. Zwecke, Rechtsgrundlagen und Dauer der Verarbeitung der Persönlichen 

Daten  

 

1. Der Verwalter des Parkplatzes verarbeitet die Persönlichen Daten zu folgenden Zwecken:  
a. Rechtsgrundlage der Verarbeitung: Die Verarbeitung ist zur Erfüllung des Vertrags, 

dessen Vertragspartei der Beteiligte ist, unerlässlich:  

Zwecke: 



i. Erfüllung der bestellten Dienstleistungen: Die persönlichen Daten werden für die 

Dauer der Gültigkeit der Reservierung des Parkplatzes zwischen den Verwalter des 

Parkplatzes und dem Beteiligten verarbeitet;  

ii. Zusenden von Hinweisen zur Präzisierung der Zeiten der Ankunft und der Abfahrt 

vom Parkplatz, Danksagung nach Beendigung des Parkens zusammen mit einem 

Rabattcode, anwendbar zur Verminderung des Preises beim nachfolgenden Parken: 

Die erhaltenen persönlichen Daten gewährt der Verwalter des Parkplatzes zu diesem 

Zweck keiner weiteren Person. Die Dauer der Verarbeitung der persönlichen Daten 

beträgt in diesem Fall 2 Jahre;  
 

b. Rechtsgrundlage der Verarbeitung: Die Erfüllung der rechtlichen Verpflichtungen durch 

den Verwalter des Parkplatzes (insbesondere Buchhaltungs-, Steuer- und 

Archivierungspflichten, Gewährung der Zusammenarbeit mit den 

Verwaltungsorganen, der Polizei, dem Gericht u.ä.);  

Zwecke: 

i. Die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen der Archivierung von 

Buchhaltungsdokumenten auf Grundlage des Gesetzes Nr. 563/1991 Gs. über die 

Buchhaltung in der Fassung der letzteren Vorschriften: Der Steuerbeleg wird für 10 

Jahre ab Gewährung der Dienstleistung archiviert; Persönliche Daten werden für eine 
Dauer von 10 Jahren an dem Jahr, welches dem Jahr folgt, in welchem es zur 

Gewährung der Dienstleistung an den Beteiligten kam, verarbeitet und gespeichert;  

ii. Erfüllung der Verpflichtungen in Zusammenhang mit den geltenden Rechten aus 

fehlerhafter Erfüllung, Gewährung der Zusammenarbeit mit den 

Verwaltungsorganen, der Polizei, dem Gericht u.ä.: Der Verwalter des Parkplatzes ist 

berechtigt die Persönlichen Daten und Daten aus der Kommunikation zwischen dem 

Verwalter des Parkplatzes und dem Beteiligten für eine Dauer von 4 Jahren ab dem 

Tag der Gewährung der Dienstleistung zu verarbeiten.  

 

c. Rechtsgrundlage der Verarbeitung: Berechtigtes Interesse, welche der Verwalter des 

Parkplatzes verfolgt:  

Zwecke: 

i. Wirksame Verteidigung im Falle eines Streites: Die Dauer der Verarbeitung ist hier 

auf 4 Jahre ab Gewährung der Dienste festgelegt und verlängert sich um die Dauer, 

für welche der Streit geführt wird;  

ii. Cookies: Kurze Textdateien, die vom Webserver generiert werden und die im 

Computer gespeichert mittels Suchmaschine gespeichert werden. Man unterscheidet 

zwei Typen: Im ersten Fall sind es Cookies, die zur Sicherstellung des Funktionierens 

und der Analyse des Webs notwendig sind (die Realisierung der Übertragung 

elektronischer Kommunikation mittels des elektronischen Netzes, zur Nutzung dieser 
Cookies ist die Erteilung des Zustimmung nicht möglich). Im zweiten Fall handelt es 

sich um Cookies, welche persönliche Aspekte bewerten, welche sich auf eine 

konkrete physische Person beziehen. Der Verwendung des zweiten Typs der Cookies 

muss der Beteiligte ausdrücklich zustimmen. Die Dauer der Verarbeitung ist in 

diesem Fall 3 Jahre. 

 

2. Das Areal des Verwalters des Parkplatzes, auf welchem die Dienstleistungen gewährt werden, 

wird von einem Kamerasystem überwacht. Die Kameraaufzeichnungen verarbeitet der Verwalter 

des Parkplatzes als Betreiber. Die Dauer der Aufbewahrung der Aufzeichnungen ist auf 21 Tage ab 

deren Erstellung festgelegt. Die Kameraaufzeichnungen werden aus Sicherheitsgründen zum 
Zwecke der Erhöhung des Schutzes des Eigentums des Beteiligten und des Verwalters des 

Parkplatzes angefertigt. Die Rechtsgrundlage der Anfertigung der Kameraaufzeichnungen ist das 

berechtigte Interesse, welche der Verwalter des Parkplatzes verfolgt.    



 

III. Der Schutz der Persönlichen Daten und die Information über die 

Verarbeitung der Persönlichen Daten 

 

1. Die Gewährung der Persönlichen Daten ist eine Anforderung, die zum Abschluss und zur Erfüllung 

des Vertrags zwischen dem Verwalter des Parkplatzes und dem Beteiligten notwendig ist. Der 
Beteiligte ist nicht verpflichtet dem Verwalter des Parkplatzes seine Persönlichen Daten zu 

gewähren – wenn jedoch der Beteiligte seine Persönlichen Daten nicht gewährt ist es nicht 

möglich, eine Reservierung des Parkens beim Verwalter des Parkplatzes zu gewähren und / oder 

ihm Dienste zu gewähren, die sich aus dem Parken ergeben oder mit dem Parken 

zusammenhängen. Die Persönlichen Daten sind in diesem Zusammenhang unerlässlich für die 

Gewährung konkreter Dienstleistungen des Verwalters des Parkplatzes.  

 

2. Nach Ablauf der in Artikel II. angeführten Frist löscht der Verwalter die Persönlichen Daten oder 

anonymisiert diese.  

 
3. Der Beteiligte ist verpflichtet, dem Verwalter des Parkplatzes zur richtige und genaue Persönliche 

Daten zu gewähren. Für die Richtigkeit, Genauigkeit und Echtheit der gewährten Persönlichen 

Daten ist der Beteiligte verantwortlich. Der Verwalter des Parkplatzes trägt keine Verantwortung 

für die Richtigkeit der gewährten Daten.  

 

4. Der Verwalter des Parkplatzes unternimmt maximale Anstrengungen, damit es nicht zur 

unberechtigten Verarbeitung der Persönlichen Daten kommt.  

 

5. Der Verwalter des Parkplatzes ist berechtigt die Persönlichen Daten des Beteiligten dritten 

Personen zu gewähren, und das zu folgenden Zwecken: Sicherstellung des Transports von 
Personen und Gepäck an den Ort, der in der Reservierung der Parkgesellschaft angeführt ist, 

welche diesen Transport sicherstellt. Außerdem ist der Verwalter des Parkplatzes berechtigt die 

Persönlichen Daten des Beteiligten den Organen der öffentlichen Macht zu gewähren, wenn die 

entsprechenden Rechtsvorschriften dies erfordern. 

 

6. Die Persönlichen Daten werden in elektronischer Form verarbeitet. Die Persönlichen Daten 

werden nicht in Form einer automatisierten Entscheidung inklusive Profilierung verarbeitet. 

 

IV. Rechte des Beteiligten in Zusammenhang mit der Verarbeitung der 

Persönlichen Daten  

 

1. Die Rechte des Beteiligten in Zusammenhang mit dem Schutz der Persönlichen Daten sind 

Folgende:  

a) Vom Verwalter des Parkplatzes Zugang zu seinen Persönlichen Daten fordern;  

b) Auf Korrektur der gewährten Persönlichen Daten;  

c) Auf Löschung der gewährten Persönlichen Daten;  
d) Auf Einschränkung der Verarbeitung der Persönlichen Daten;  

e) Einreichung einer Beschwerde beim Amt für den Schutz der persönlichen Daten der 

Slowakischen Republik;  

f) Das Recht aus Übertragung der Persönlichen Daten auf einen anderen Betreiber;  

g) Das Recht einen Einspruch gegen die Verarbeitung der Persönlichen Daten einzulegen;  

h) Das Recht auf Widerruf der Zustimmung (wenn es zur Verarbeitung der Persönlichen Daten auf 

Grundlage einer Zustimmung des Beteiligten kam).  



 

Nähere Informationen zu den Rechten des Beteiligten sind in den Artikeln 12 bis 22 der 

Verordnung angegeben. Der Text der Verordnung ist auf folgenden Webseiten einsehbar: 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/SK/TXT/HTML/?uri=CELEX:32016R0679&from=SK  

 

2. Der Beteiligte kann seine Rechte gemäß Abs. 1 dieses Artikels mittels eines Links, der in der E-Mail, 

die von Seiten des Verwalters des Parkplatzes versendet wird geltend machen, oder durch 

Antragstellung an die Adresse info@parkovanienaletisku.sk , oder mittels Nutzung der anderen 

Kontaktdaten, die in Abs. 1 von Artikel I. oben angeführt sind. 
 

 

V. Schlussbestimmungen  

 

1. Alle Rechtsbeziehungen, die bei der Verarbeitung der Persönlichen Daten entstehen, richten sich 
nach der Rechtsordnung der Slowakischen Republik, wenn dies die betreffenden 

Rechtsvorschriften nicht anders regeln. Zur Lösung eventueller Streitigkeiten, die in 

Zusammenhang mit dem Schutz Persönlicher Daten zwischen dem Beteiligten und dem Verwalter 

des Parkplatzes entstehen, sind die slowakischen Gerichte zuständig, wenn dies die betreffenden 

Rechtsvorschriften nicht anders regeln.  

 

2. Die betroffene Person hat das Recht sich an das Amt zum Schutz der persönlichen Daten der 

Slowakischen Republik (https://dataprotection.gov.sk/uoou/sk) zu wenden.  

 

3. Diese Grundsätze nehmen zum 25.05.2018 Wirksamkeit an.   

 


